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Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes! 

„Wo der Geist des Herren ist, da ist Freiheit“, Worte des Apostel 
Paulus, passend zum Reformationsjubiläum, das wir in diesem Jahr 
begehen. Stellen die Worte doch besser als alle Thesenanschlags- 
und Tintenfass Geschichten die Quintessenz der Gerechtigkeit 
Gottes dar, die ihn und andere Prediger zu Reformatoren der Kirche 
werden ließ. Heute freilich erklären selbst Pfarrer und Kirchenobere, 
sie wüssten nicht genau, worum es da geht. Und landen dann bei 
selbstgefälliger „Vergangenheitsbewältigung“ oder beim 
Lutherkitsch. Traurig, denn hier ging und geht es um die Freiheit 
des Menschen. Doch darauf verweisen auch in diesem Jahr eher 
Schriftsteller wie Martin Walser oder Philosophen wie Norbert Bolz.  
Ja, es geht um die wahre Freiheit. Wir sehnen uns nach ihr. Der Ruf 
nach Freiheit hat Menschen zu allen Zeiten gegen die 
selbsternannten Vormünder aufstehen lassen, sogar bei uns. Doch 
wir müssen immer wieder erkennen, dass wohl alte Zwänge 
verschwinden, dass an ihre Stelle nicht die Freiheit, die wir meinen, 
tritt, sondern neue Zwänge, mehr oder weniger bedrängend, mehr 
oder weniger subtil. Und schnell werden dann die alten Zwänge als 
die bessere Freiheit gepriesen. 
Das alte und ewig neue Dilemma wird offenbar: Wir Menschen 
nehmen unsere Vorstellungen von Freiheit oder das, was uns die 
Mächtigen an Freiheit lassen, als Freiheit lassen, für die Freiheit 
selbst, erklären irdische Dinge zu Garanten der Freiheit: den Staat, 
das Geld, die Arbeit. All diese „Garanten“ erweisen sich als 
trügerische, tödliche Illusion. Auch in der Geschichte der Kirche gibt 
es Irrungen zuhauf, Illusionen zum Eigentlichen umzulügen, mögen 
die sich nun national, nationalsozialistisch, sozialistisch gebärden. 
„Wo der Geist des Herren ist, da ist Freiheit“, schreibt Paulus. Wo 
der Mensch erfährt, dass er auf das befreiende Wort des Gottes 
angewiesen ist, der als Mensch Jesus aus Nazareth uns nahe 
gekommen ist. Das Wort, das unser Tun und Lassen rechtfertigt 
durch die Zusage, dass unser Schöpfer und Befreier gut macht, was 
wir bestenfalls gut meinen. 
Diese Einsicht befreite Luther im Kloster aus seinen Ängsten und 
Zwängen, vom Druck, durch Leistung sein Dasein rechtfertigen zu 
müssen. Es ist die Einsicht, die ihn oder auch einen Johann Brenz, 
einen Martin Bucer, einen Thomas Müntzer zum Reformator machte. 
Und Martin Walser stellt fest, dass bei uns vom Bedürfnis nach 
Rechtfertigung nur noch das Bedürfnis zum Rechthaben geblieben 
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ist. Er sieht das Recht als ein Grundübel in dieser Gesellschaft, 
gerade auch in den Kirchen. 
„Wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit“. Lassen Sie sich durch 
diese Wahrheit frei machen, als Partner des Schöpfers Leben zu 
erhalten und zu erneuern. Die Reformatoren beweisen ja auch, dass 
er, der uns frei macht, auch Irrtümer und Fehler zum Guten wendet. 

Ihr Pfarrer Dr. Udo Huß 

 
 

KINDER- UND JUGEND- 
   

Konfirmandentag in Ilmenau 

Am 21. 1. 17 trafen sich Konfirmanden aus Langewiesen und dem 
Pfarramt Großbreitenbach  in Ilmenau bei der Jakobuskirche. 
Zuerst erzählte uns Prof. Schramm von der jüdischen Gemeinde in 
Thüringen und von seiner Familie sowie davon, wie sie das Ende des 
Kriegs überlebt haben. Wir stellten ihm noch einige Fragen, welche 
die Großbreitenbacher Konfirmanden vorbereitet hatten. 
Danach gingen wir zur katholischen Kirche, in der Pfarrer Meyer 
etwas über diese und die Gemeinde erzählte und auch wieder 
Fragen beantwortete. 
Anschließend sind wir zu McDonalds gegangen und aßen dort 
Mittag. 
Zum Schluss sind wir noch in die Eishalle gegangen und sind 
Schlittschuh gefahren. 
Es allen Spaß gemacht. 

Lenard Schmidt 

Familiengottesdienst mit Brunch 

Einen bunten Familiengottesdienst „Gott liebt das 
Lachen“ feiern wir  am 19. Februar 2017 um 10.00 

Uhr im Gemeindesaal.   
Es ist Faschingszeit. Wer möchte kann bitte verkleidet 
kommen. Anschließend wollen wir zum Brunch 
zusammenbleiben. Jeder kann eine Kleinigkeit zum 

Essen mitbringen z.B. Salat, Suppe, Obst, Gemüsesticks, Kuchen … 
Wir haben beim Essen Gelegenheit zum Reden und fröhlichen 
Zusammenbleiben. 

Diana Christ und Team 

  

4 

 

Quiz zum Lutherjahr 2017 

Was glaubte Luther? Wenn ich an die Größe und Barmherzigkeit 
Gottes denke, so …  A) erfreue ich, B) erschrecke ich, C) jubiliere 
ich, D) denke ich 
Lösung auf der Seite 14. 

RÜCKBLICK AUS DER GEMEINDE 

Rückblick Kaffeestube zum Weihnachtsmarkt 

Auch 2016 können wir wieder auf eine erfolgreiche Kaffeestube am 
zweiten Adventswochenende zurückblicken. Viele Mitglieder aus der 
Kirchgemeinde hatten fleißig Kuchen gebacken und diese am 
Samstagvormittag im Pfarrhaus abgegeben. Danach waren die 
geschickten Hände der Frauen gefragt, die die zahlreichen Kuchen 
schneiden mussten. An den beiden Nachmittagen ging es dann hoch 
her, was auch in der Küche beim Kaffeekochen und Geschirrspülen 
zu merken war. Da auch das Wetter mitspielte, kamen sehr viele 
Besucher in den warmen, adventlich geschmückten Gemeindesaal, 
um die leckeren Kuchen und den guten Kaffee zu genießen. Es ist 
immer wieder schön, wenn die Besucher die kulinarischen 
Köstlichkeiten und die als sehr angenehm empfundene Atmosphäre 
begeistert loben. 
Allen Helferinnen und Helfern aus der Gemeinde - von klein bis groß 
– sei hier für ihre Arbeit ganz herzlich gedankt, ebenso für die 
Kaffee- und Kuchenspenden ein großes Dankeschön.                          
Der Erlös aus dem Kaffee- und Kuchenverkauf von 535 Euro kommt 
der Kirchgemeinde zugute. 

Ursula Voigt 

Weihnachten ist eine Party für Jesus  

Weihnachten wird gefeiert, weil Jesus geboren ist. Aber warum 
bekommen wir dann Geschenke, obwohl doch Jesus Geburtstag hat? 
Und womit kann man ihm überhaupt eine Freude machen? Diese 
Frage stellten die Kinder und Jugendlichen im Krippenspiel am 
Heiligabend allen Gottesdienstbesuchern in der Liebfrauenkirche. 
Und sie suchten ein passendes Geschenk, worüber sich Jesus freuen 
würde. Eine Nachfrage beim Weihnachtsmann und im Kaufhaus war 
erfolglos. Oder kannte man Jesus gar nicht? Erst ein Blick auf die 
Weihnachtsgeschichte bei Oma Neele machte Einiges klar: 
Weihnachten ist heute zwar eine große Party mit vielen 
Geschenken, das eigentliche Geschenk ist aber Jesus selbst. Wir 
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sollen seine Geschichten weiter erzählen und so handeln, wie er es 
uns gezeigt hat. Das ist ein Geschenk für Jesus. Und jedes 
Geschenk für Jesus ist auch ein Geschenk für uns selbst und für 
andere Menschen. Und das wichtigste daran ist, dass wir Jesus nicht 
nur an seinem Geburtstag beschenken können, sondern an jedem 
einzelnen Tag. 

Wir danken euch Kindern und Jugendlichen für eure Teilnahme an 
den vielen Proben in der Vorbereitung, für die Mühe beim Textlernen 
und für den Mut, vor den vielen Zuschauern zu spielen. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Krippenspiel mit euch ☺. 

Eva, Susann, Katrin und Evi 

Krippenfiguren erstrahlen im neuen Glanz 

Unsere Krippenfiguren Maria und Joseph mit 
dem Kind und der Hirtenjunge waren „in die 
Jahre“ gekommen. Sie waren so verschlissen, 
dass wir sie im Advent 2015 nicht mehr 
aufstellen konnten. 
Im Sommer 2016 hat die ehemalige 
Mitarbeiterin des Heinzehauses, Frau Ursula 
Schadwinkel, die Krippenfiguren mühevoll 

aufgearbeitet. Das Ergebnis konnten wir am 2. Advent mit großer 
Freude bestaunen. Die Krippe mit Maria und Joseph wurde im 
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Altarraum unserer Liebfrauenkirche aufgebaut und blieb die 
gesamte Advents- und Weihnachtszeit an diesem Platz. 
Die Kirchgemeinde möchte sich auch auf diesem Weg nochmals 
ganz herzlich bei Frau Schadwinkel für ihre aufwendige Arbeit 
bedanken. 

Siegmar Kerkau 

Fröhliche Weihnacht – im Januar 

Die Weihnachtsfeier der Gemeinde fand in diesem Jahr am 8. Januar 
statt. Der Termin nach Weihnachten hat sich bewährt, da die 
Adventszeit leider oft von zu viel Hektik geprägt ist. 

So hatten sich am 
Sonntagnachmittag viele 
erwartungsvolle Gäste im 
Gemeindesaal eingefunden. Ein 
Team von Helfern hatte den Raum 
festlich geschmückt. 
Eva-Maria Minz hatte die 
Puppenspielerin Anne-Christin Jost 
aus Frankenhain für die Gestaltung 
des Programms eingeladen. In der 

gespielten Geschichte ging es noch einmal um das 
Weihnachtsgeschehen. Wir erlebten, wie die Weisen und Hirten 
durch den Stern zum Stall 
geleitet wurden und das 
neugeborene Kind anbeteten. 
Besonders eindrucksvoll und 
gleichzeitig lustig fanden die 
Zuschauer, dass auch der 
„dumme Esel“, der 
„Sündenbock“ und das 
„schwarze Schaf“ dieses Recht 
der Anbetung für sich 
einforderten. 
Nach dem Puppenspiel und dem Kaffeetrinkern durften sich die 
Gemeindemitglieder Weihnachtslieder wünschen. Unseren Gesang 
begleitete Sebastian Kühn an der Orgel.  
Es war ein rundum gelungener Nachmittag. Ein herzliches 
Dankeschön geht an alle, die zum Gelingen beigetragen haben. 

Ute Lein 
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Gemeindeversammlung am 19.01.2017 

Trotz klirrender Kalte haben sich über 20 Gemeindemitglieder auf 
den Weg begeben. Besonders gefreut haben wir Langewiesener uns, 
dass 3 Gehrener unserer Einladung gefolgt sind. Denn wir aus der 
Kirchgemeinde Langewiesen gehören seit dem 01.01.2016 dem 
Pfarrbereich Gehren an. Den Anwesenden wurde mitgeteilt, dass die 
im Pfarrbereich Gehren zugehörigen Gemeindekirchräte Anfang 
Dezember 2016 einer nochmaligen Amtsverlängerung unseres 
amtierenden Pfarrers Dr. Huß von Mitte 2017 bis Mitte 2019 mit  
großer Mehrheit zugestimmt haben. Anfang 2019 wird die Pfarrstelle 
neu ausgeschrieben. 
Rückblick auf Vergangenes: 
Siegmar Kerkau sagte allen, die sich in den letzten 3 Jahren (Beginn 
der Wahlperiode der Kirchältesten Dezember 2013) auf vielfältige 
Art und Weise tatkräftig in unsere Gemeinde eingebracht haben, ein 
großes  

DANKESCHÖN! 
Ausblick und Zukünftiges: 
Jeder Anwesende hat den Vorschlag zur Jahresplanung 2017 in die 
Hand bekommen. Wir legen diese Jahresplanung dem 
Gemeindebrief bei. Einen ersten Schritt zum gegenseitigen 
Kennenlernen der Gemeinden Gehren und Langewiesen haben wir 
vereinbart. Am Sonntag Estomihi, den 26.02.2017, laden wir die 
Gehrener Kirchgemeinde zum Gottesdienst mit Abendmahl zu uns 
nach Langewiesen ein und am Sonntag Judika, den 02.04.2017, 
werden die Langewiesener den Gottesdienst in Gehren besuchen.  

Siegmar Kerkau 

 

BESONDERE VERANSTALTUNGEN 

Bowlingabend 

Wie in jedem Jahr lädt die Kirchgemeinde auch dieses 
Jahr wieder zum gemeinsamen Bowlen ein. 
Treff: Donnerstag 09.02.2017. 18.30 Uhr 

         Bowlingbahn Ilmenau, in der Nähe der  
         Bahn-Haltestelle Pörlitzer Höhe. 

Martin Schmidt 
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Weltgebetstag 2017 von den Philippinen 

 
 „Was ist denn fair?“ Direkt und 
unvermittelt trifft uns diese Frage 
der Frauen von den Philippinen. 
Sie lädt uns ein zum Weltgebetstag 
2017 – und zum Nachdenken über 
Gerechtigkeit.  
Die 7.107 Inseln der Philippinen 

liegen im Pazifischen Ozean. Ihre tropischen Urwälder und bizarren 
Korallenriffe beherbergen artenreiche Ökosysteme. Tauchreviere 
und weite Sandstrände begeistern jedes Jahr Millionen Urlauber. Die 
Folgen des Klimawandels treffen die Philippinen aufgrund ihrer 
geographische Lage besonders hart: Mit Taifunen, 
Vulkanausbrüchen und Erdbeben gehören sie zu den Ländern, die 
am stärksten von Naturkatastrophen betroffen sind.   
Die gesamte Inselgruppe zeichnet sich durch eine Vielfalt an 
Völkern, Kulturen und Sprachen aus. Trotz ihres Reichtums an 
natürlichen Ressourcen und Bodenschätzen prägt eine krasse 
soziale Ungleichheit die Philippinen. Die meisten der rund 100 
Millionen Einwohner profitieren nicht vom wirtschaftlichen 
Wachstum. Auf dem Land haben wenige Großgrundbesitzer das 
Sagen, während die Masse der Kleinbauern kein eigenes Land 
besitzt. Die Wurzeln dieser Ungleichheit gehen zurück bis in die 
330jährige spanische Kolonialzeit. Wer sich heute für 
Menschenrechte, Umweltschutz, Landreformen oder die Rechte der 
indigenen Bevölkerung engagiert, lebt oft gefährlich.  
Auf der Suche nach Perspektiven zieht es viele Filipinas und Filipinos 
in die 17-Millionen-Metropolregion Manila. Rund 1,6 Millionen 
wandern Jahr für Jahr ins Ausland ab und schuften als 
Hausangestellte, Krankenpfleger oder Schiffspersonal in Saudi-
Arabien, den USA, Europa, Hongkong oder Singapur. Ihre 
Überweisungen sichern den Familien das Überleben, doch viele der 
Frauen zahlen einen hohen Preis: ausbeuterische 
Arbeitsverhältnisse, körperliche und sexuelle Gewalt. 
Die Philippinen sind das bevölkerungsreichste christliche Land 
Asiens, über 80 Prozent der Bevölkerung sind katholisch. Glaube 
und Spiritualität prägen die philippinische Kultur. Rosenkränze und 
Marienfiguren schmücken Wohnungen und Autos. War die römisch-
katholische Kirche zu Kolonialzeiten eng mit den Mächtigen 
verbunden, so setzen sich viele Priester und Ordensfrauen heute für 
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die Armen und Entrechteten ein. Auch Vertreter der 
protestantischen Kirchen sind stark gesellschaftlich engagiert. 
Neben einer buddhistischen Minderheit, sind rund 5 Prozent der 
Bevölkerung muslimisch. 
In einem alters- und konfessionsgemischten Team haben über 20 
Christinnen den Gottesdienst für den Weltgebetstag erarbeitet. Ins 
Zentrum ihrer Liturgie haben sie das Gleichnis der Arbeiter im 
Weinberg (Mt. 20, 1-16) gestellt. Den ungerechten nationalen und 
globalen Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit Gottes entgegen 
Der Weltgebetstag der philippinischen Christinnen ermutigt zum 
Einsatz für eine gerechte Welt. Ein Zeichen dafür sind die Kollekten 
der Gottesdienste in Deutschland, die Frauen- und Mädchenprojekte 
weltweit unterstützen. Darunter sind acht Partnerorganisationen auf 
den Philippinen, die sich u.a. für politische und gesellschaftliche 
Beteiligung sowie die Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und 
Kinder engagieren.  

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches 
Komitee e.V. 

Den WGT feiern wir in Langewiesen am Samstag, 4. 

März 2016 um 17.00 Uhr im Gemeindesaal. Im 
Anschluss an den Gottesdienst wollen wir Gerichte aus 
der philippinischen Küche probieren. Die Rezepte dazu 
werden ab Februar im Gemeindehaus aushängen. 

Schön, wenn wieder viele mit kochen und backen. Die Philippinen 
stellen sich mit Texten und Bildern am Mittwoch, 1. März 2017 um 
15.00 Uhr und am Donnerstag, 23. Februar 2017 um 19.30 im 
Gemeindesaal vor.  

Eva-Maria Minz  

Bachtage in Gehren 

Die Bachtage 2017 finden vom Sonnabend dem 20.04.2017 bis 
Mittwoch dem 24.05.2017 statt. Die Programmpunkte am 20.04.17, 
21.04.17 und 23.04.17 werden voraussichtlich in unserer Kirche und 
am Bachdenkmal stattfinden. Die Veranstaltung am 24.04.17 findet 
in unserem Gemeindehaus "Carl Marien Schule" statt. 
Leider kann ich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht das Programm 
mit allen Einzelheiten bekannt geben da von den einzelnen 
Künstlern teilweise noch Informationen fehlen. 
Nur so viel. Am Sonnabend dem 20.04.17 wird es zur Eröffnung ein 
klassisches Konzert mit einer Gruppe um Frau Yong Mi aus München 

  

10 

 

geben. Am Sonntag wird ein Festgottesdienst unterMitwirkung des 
Chores "Viva la Musica" und danach eine kurze Feierstunde am 
Bachdenkmal stattfinden. 
Am Dienstag wird ein voraussichtlich ein Reinhard Mey Abend 
stattfinden. Hier kenne ich bis jetzt aber weder den Namen der 
Künstler noch weitere Einzelheiten. 
Am Mittwoch wird ein Kabarett Abend den Abschluss bilden. 
Zur Vorbereitung dieser Veranstaltungsreihe existiert bei uns schon 
viele Jahre ein Vorbereitungskreis der der Stadt Gehren 
angegliedert ist und in dem die Stadt und die ev. Kirchgemeinde 
zusammenarbeiten. 
Innerhalb dieses Vorbereitungskreises zeichnet sich Frau Zobel für 
die Zusammenstellung der Daten und die Erstellung des Programm 
Flyers verantwortlich. 

Helg Munko 

Vorankündigung 

Unsere diesjährige Gemeindefahrt findet am Dienstag, dem 23. 

Mai statt. Es geht nach Apolda zur Landesgartenschau und ins 
Glockenmuseum. Näheres zur Fahrt erfahren Sie im nächsten 
Gemeindebrief. 

Ute Lein 
 

INFORMATIONEN 

Fleißige Hände gesucht! 

Wie alle Jahre wieder - nicht zu Weihnachten – 
aber zu Ostern… 
Wir wollen den Brunnen vor unserer Kirche 
wieder österlich schmücken. Dazu brauchen wir 
Helferinnen und Helfer zum Reisig schneiden 
und binden der Girlanden. Der genaue Termin 
wird noch bekannt gegeben. Abhängig sind wir 
einmal, wann das Reisig zur Verfügung steht 
und das Wetter passt. 

Sigrid Seiler 
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Sari, Sonne, Schärfe – mein Reisebericht aus dem 
zweitbevölkerungsreichsten Land der Erde 

Nachdem ich im vergangenen 
Sommer mein Studium erfolgreich 
abgeschlossen hatte, begann für 
mich eine ebenso, aber anders 
spannende Zeit. Ende September 
saß ich mit Herzklopfen und vielen 
Fragezeichen, was auf mich wartet, 
in einem Flugzeug. Das Reiseziel: 
Bangalore, Südindien. 
Die folgenden 4 Monate verbrachte 
ich als Volontärin für den Deutsch-
Schweizer Verein „Shishu Mandir – 
Zukunft für Kinder e.V.“. Die 
überwiegende Zeit arbeitete ich in 
dem kleinen Kinderheim außerhalb 
von Bangalore, in dem ich auch 
wohnte. Füttern, Windeln wechseln, 
Hausaufgaben kontrollieren, Streite 
schlichten, vorlesen, da sein, zuhören, in den Arm nehmen, ins Bett 
bringen usw. waren meine Aufgaben. Im Großen und Ganzen Mutti 
für Alles in einer überdimensionalen Familie mit 6 Babys, 24 Kindern 
und 5 jungen Erwachsenen. Zwei Tage die Woche hatte ich auch die 
Gelegenheit, in der dazugehörigen Gesamtschule eine 
Vorschulklasse zu unterrichten und eine eigene kleine Einrad AG zu 
leiten. 
Verbringt man einige Zeit in solch einem Setting, bleiben 
irgendwann die Fragen: Was kann ich tun? Wie kann man helfen? 
Alle Kinder in den Koffer stecken und mitnehmen erschien als 
äußerst verlockend, mit den zahlreichen Luftfrachtbestimmungen 
dennoch als eher unmöglich. Nach Gesprächen mit den älteren 
Kindern hatte ich eine Idee. Alle waren sehr traurig, dass die 6 
Fahrräder des Kinderheims kaputt oder nicht mehr fahrtüchtig 
waren. In Indien ist leider häufig die Haltung vertreten, dass wenn 
etwas kaputt ist, es weggeschmissen oder noch häufiger einfach 
liegen gelassen wird, wo es ist. Mein Einfall war daher Hilfe zur 
Selbsthilfe, ich wollte mit den Kindern zusammen ihre Fahrräder 
reparieren. Dank der Geldspende unserer Langewiesener Gemeinde 
und meiner tatkräftigen Unterstützung, die zu Besuch aus 
Deutschland  einflog, konnten wir in meiner letzten Woche auf 
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indischen Boden alle Fahrräder reparieren. Die Kinder lernten dabei 
aber nicht nur wie Schläuche kontrolliert, Pedalen angezogen oder 

Ketten geölt werden, 
sondern auch, dass man 
Dinge nicht gleich 
wegwerfen muss und 
übten sich in 

Durchhaltevermögen. 
Natürlich motivierten 
dabei auch die in Aussicht 
gestellten Klingeln, die 
jedes fertig reparierte und 
geputzte Fahrrad erhielt. 
Ich möchte mich im 
Namen von Vandahna, 
Prakruthi, Sangeetha, 
Indrani, Tharun und allen 

anderen Kindern von Shishu Mandir Home bedanken, dass Sie mit 
ihrer Spende dies möglich gemacht haben! ध�वाद (Vielen Dank auf 
Hindi, einer der Amtssprachen Indiens) 

Lisa Werner 

Wochenendausflug am 12. und 13. August 2017 nach Chorin 

Aufgrund zahlreicher Anmeldungen ist unsere 
Wochenendreise ins KLOSTER CHORIN nun fest 
gebucht. Wir starten die Reise am Samstag, 
dem 12.08.2017 und sind am Sonntag, 
dem 13.08.2017, am Abend in Langewiesen 
zurück. Im Moment liegen 22  verbindliche 
Anmeldungen, einschließlich unseres Pfarrers, 
Dr. Huß, vor. Da wir 27 Konzertkarten gebucht 
haben, können noch 5 Personen mitkommen. 

Es stehen noch 2 Doppelzimmer und 1 Einzelzimmer zur Buchung 
bereit.  
Folgender Reiseablauf ist geplant: 
SAMSTAG / 12. AUGUST 2017: 
07:00 Uhr  Abfahrt von der Haltestelle Kirche/Rathaus mit dem    
                 Omnibusbetrieb Zentgraf aus Gräfinau-Angstedt. 
Unterwegs  erhalten wir im Bus einen Mittagsimbiß. 
12:30 Uhr   Ankunft im HOTEL „HAUS CHORIN“ in Chorin und 

Übernahme der Zimmer.  
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16:00 Uhr Konzert der Jungen Norddeutschen Philharmonie 

in der Klosterruine Chorin. Die jungen Musiker 
spielen von WOLFGANG AMADEUS MOZART das 

Klarinettenkonzert in A-Dur (KV 622) und von 
GUSTAV MAHLER die Sinfonie Nr.7 in e-Moll. 

Abends       gemeinsames Abendessen im Hotel 
 

SONNTAG / 13. August 2017:  
08:00 Uhr   gemeinsames Frühstück im Hotel 
09:30 Uhr   Abreise zum Schiffshebewerk NIEDERFINOW 
10:30 Uhr  Führung durch das alte und neue Schiffshebewerk 
danach       Mittagessen im Restaurant „Carlsburg“ in der Nähe von  
                 Niederfinow 
 

Im Anschluss geht es gut gestärkt auf die Rückfahrt nach 
Langewiesen, wo wir gegen 19:30 Uhr wieder in der Heimat 
eintreffen werden. 
Für die 5 offenen Plätze (2 DZ + 1 EZ) können Sie sich gerne noch 
anmelden. Anmeldungen bitte schriftlich oder telefonisch an: Axel 
Minz, Hauptstraße 22, 98704 Langewiesen / Tel. 03677-209410 
oder per Mail an: a.minz@aponet.de . Informationen zum Reiseziel, 
zum Konzert usw. finden sie auch im Internet unter: 
www.chorin.de 
www.choriner-musiksommer.de 
www.kloster-chorin.org 
www.schiffshebewerk-niederfinow.info 
www.carlsburg.de 
Kommen und freuen Sie sich mit auf ein einzigartiges 
Konzerterlebnis in Chorin und auf das hochinteressante technische 
Denkmal des Schiffshebewerkes. Eine gesegnete Zeit wünscht 
ihnen. 

             Axel Minz 

Kirchgeldzahlung 

Die Kirchgemeinde bitte Sie, die nächste Kirchgeldzahlung am 

01.03.2017 in der Zeit von 14.00 – 17.00 Uhr bei Frau Kemter 
im Pfarrhaus wahrzunehmen. Wir bedanken uns schon recht herzlich 
im Voraus. 

Kirchgemeinderat 
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Lösung zum Quiz 

B) ist richtig: Wenn ich an die Größe und Barmherzigkeit Gottes 
denke, so erschrecke ich selbst davor, dass Gott sich so 
herabgelassen hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 TAUFEN – HOCHZEITEN – BESTATTUNGEN  

 

Bis zum Redaktionsschluss lagen uns keine Taufen, Hochzeiten und 
Bestattungen von Gemeindemitgliedern vor. 
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN 

Kinder- Jugendtermine 

Konfi.-Unterricht Do 17:30 Langewiesen, Pfarrhaus 
02.02., 09.03. und 02.-
05.03.2017 Konfi Camp 

Krabbelgruppe Di 09:30 Langewiesen, Pfarrhaus   
14-tägig ab 14.03.2017 

Christenlehre Do 14:45 Langewiesen, 1. bis 3. Klasse  
siehe Termine Teenie 

Teenie-Treff Do 16:00 Langewiesen, ab 4. Klasse,  
02.02., 23.02., 09.03. und 
23.03.2017 

 

 

Seniorenkreise 

Langewiesen Mi       01.02.2017 14:30 

Langewiesen Mi       15.02.2017 14:30 

Langewiesen Mi       01.03.2017 15:00 

Langewiesen Mi       15.03.2017 15:00 

 

Weitere Gemeindeveranstaltungen 

Bibelgesprächskreis Do 19:30 Langewiesen 

Chorprobe Mi 18:30 Langewiesen 
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KONTAKTE 

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Langewiesen im 

Pfarrbereich Gehren   

 Adresse: Hauptstraße 42, 98704 Langewiesen 
Telefon : 03677-814471 // Fax: 03677-800144 
Internet: www.kirche-langewiesen.de  

 E-Mail: pfarrhaus@kirche-langewiesen.de 
 
    Geschäftsführender GKR-Vors. Siegmar Kerkau 

 Ilmenauer Str. 11,  98704 Langewiesen 
 Tel.  03677/20 04 53 

 
Pfarrer Dr. Udo Huß 

 Sprechz.: jeder 2. Do im Monat, 10.00 bis 12.00 Uhr,  
Pfarrhaus Langewiesen 

 Adresse: Untere Marktstraße 7, 98708 Gehren 
 Telefon: 036783-81100 // Fax: 036783-70499 

 E-Mail: gehren@kirche-arnstadt-ilmenau.de 
 

Gemeindesekretärin und Kirchrechnungsführerin  

Christel Kemter 

 Sprechz.: Di 15.00 bis 18.00 Uhr, Do 10.00 bis 12.00 Uhr 
    E-Mail: kirchrechnung@kirche-langewiesen.de 
 
Gemeindepädagogin Diana Christ 

Adresse: Rennsteigstraße 35, 98701 Neustadt am Rennsteig 
E-Mail: gemeindepaedagogin@kirche-langewiesen.de 

 
Bankverbindungen: 
 

Sparkasse Arnstadt-Ilmenau   
Kirchgemeinde Langewiesen  IBAN: DE19 8405 1010 1270 0014 57 
  BIC: HELADEF1ILK 

Impressum: 

Verantwortlich: Torsten Werner, Dr. Udo Huß, Siegmar Kerkau, Eberhard 
& Ute Lein, Eva-Maria Minz, Ursula Voigt 

Redaktions-Email: gemeindebrief@kirche-langewiesen.de 
 
Nächste Redaktionssitzung: 07. März 2017, 18:00 Uhr 

Redaktionsschluss: 17. März 2017 18:00 Uhr 
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GOTTESDIENSTE IM FEBRUAR 2017 

 
Monatsspruch: 

Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als erstes: Friede diesem 

Haus! 

Lukas 10,5 

 
So, 05.02. 
letzter So 

nach 

Epiphanias 

 

09:30 Gottesdienst Gemeindesaal 

 

 
So, 12.02. 
Septuagesimä 
 

 09:30 Gottesdienst Gemeindesaal 

 

 
So, 19.02. 
Sexagesimä 

   

  10:00   
Familiengottesdienst + 
Brunch 

Gemeindesaal 

    
 

 
So, 26.02. 
Estomihi 

   

 
09:30 

 
Gottesdienst+Abendmahl 

 
Gemeindesaal 

Gehren 
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GOTTESDIENSTE IM MÄRZ 2017 

 
Monatsspruch: 

Vor einem grauen Haupt sollst du aufstehen und die Alten ehren 

und sollst dich fürchten vor deinem Gott; ich bin der Herr 

 Lev 19,32 

 
Sa, 04.03. 
 

 

17:00 Weltgebetstag Gemeindesaal 

 

 
So, 12.03. 
Reminiszere 

   

09:30   Gottesdienst Gemeindesaal 

    
 

 
So, 19.03. 
Okuli 
 

 
09:30  

 

 
Gottesdienst+Abendmahl 
 

 
Gemeindesaal 

 

  

 
So, 26.03.. 
Lätare 

 

   
 

09:30 
 
Gottesdienst 

 
Gemeindesaal 

   
 

 
Sa, 02.04. 
Judika 
 

   

 
09:30 

 
Gottesdienst 

 
Gemeindesaal 

Gehren 
   

 

 
 


